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OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Orkane wie
„Emma“ fegen über das Land, aber kna-
ckig kalte Winter bleiben aus; ungewöhn-
lich früh im Jahr besiedeln Störche die
nahe Hammeniederung, während im fer-
nen Alaska der Permafrost weicht: Gerät
das Klima aus den Fugen? Auf diese und an-
dere Fragen zum Klimawandel gab jetzt
Hans Oerter eine Antwort. Der Wissen-
schaftler vom Alfred-Wegener-Institut
(AWI) in Bremerhaven referierte am Don-
nerstagabend vor dem Loccumer Kreis
Osterholz-Scharmbeck.

„Emma“ spielte dabei kaum eine Rolle,
denn Stürme gehören zur kurzfristigen,
Tage umfassenden Kategorie Wetter. Schon
relevanter ist die Witterung, die für eine Wo-
che oder einen Monat anhält. Doch Forscher
wie Oerter interessieren andere Dimensio-
nen. Ihnen geht es um das Klima: 30 Jahre
gelten als Grundlage, gerne darf es auch
mehr sein. Als Glaziologe beschäftigt Oerter
sich mit 300000 Jahre altem Eis und leitet da-
raus die damalige Lufttemperatur und den
Gasgehalt in der Atmosphäre ab.

Wie schwierig die Diskussion mit kurzfris-
tigen Zahlen ist, belegte Oerter mit Daten
vom Bremer Flughafen. Nimmt man die dor-
tige Lufttemperatur der Jahre 1991 bis 1996,
ergibt sich eine Abkühlung von 0,7 Grad pro
zehn Jahre. Die Klimadiskussion - nur heiße
Luft? Die Werte von 1991 bis 2000 sprechen
dagegen. Die Aufzeichnungen deuten auf
eine Erwärmung von 1,2 Grad pro zehn

Jahre hin. Dann wäre alles noch schlimmer,
als gemeinhin angenommen! Um die Konfu-
sion komplett zu machen: Die Messwerte
von 1991 bis 2007 weisen eine Erwärmung
von 0,7 Grad pro zehn Jahre aus.

Längerfristige Beobachtungen erschei-
nen da aussagekräftiger, wonach etwa die
durchschnittliche Jahrestemperatur in

Deutschland von 1901 bis 2006 linear um 0,9
Grad gestiegen ist. Die Erwärmung geht ins-
besondere auf Treibhausgase wie Kohlendi-
oxid und Methan zurück. Natürlich vorkom-
mend sind sie nützlich, sorgen sie doch für
eine durchschnittliche Temperatur an der
Erdoberfläche von 15 Grad, während es
ohne diese Gase 18 Grad minus wären. Seit
dem Beginn der industriellen Revolution
und der Verbrennung fossiler Brennstoffe
aber hat ihre Konzentration in der Atmo-
sphäre derart zugenommen, dass sie laut
Oertel „wie eine aufgedrehte Heizung wir-
ken“.

Bis Mitte des 19. Jahrhunderts war der
Treibhausgas-Gehalt recht konstant. Die
Wissenschaftler können dies durch Eiskern-
Bohrungen in der Antarktis nachweisen.
Oerter selbst war im Jahr 2006 im Lager Koh-
nen, rund 750 Kilometer von der Neumayer-
Station entfernt, und bohrte mit seinen Kolle-
gen 2774 Meter tief. Die Kerne, die die For-
scher buchstäblich zu Tage förderten, bie-
ten Aufschluss über 300000 Jahre Klimage-
schichte - ein eisiges Archiv mit dem wenig
erwärmenden Aufschluss, dass der Kohlen-
dioxid-Gehalt in der Atmosphäre seit 1850
deutlich zugenommen hat.

Mit Bezug auf den Weltklimarat-Bericht
folgerte Oerter, dass es immer wärmer wird
– selbst bei einem „Einfrieren“ des heutigen
Kohlendioxid-Wertes sei bis zum Ende die-
ses Jahrhunderts von einem Temperaturan-
stieg von zwei bis drei Grad auszugehen.
Entsprechend würde der Meeresspiegel um
mindestens 18 Zentimeter steigen, vor allem
durch die Ausdehnung der weiter erwärm-

ten Ozeane. Dem könne nur Einhalt gebo-
ten werden, wenn der Westen den Entwick-
lungs- und Schwellenländern als Vorbild vo-
rangehe, indem er etwa Ressourcen spare

und auf umweltfreundliche Technologien
setze. Oerter abschließend: „Die Erde wird
ihr Gleichgewicht finden. Die Frage ist, ob
der Mensch da einen Platz hat.“

Am Südpol: In einem derartigen Schneeschacht werden Daten zu den vergangenen zehn Jahren
gewonnen.  MSS·FOTO: HANS OERTER

Glaziologe Hans Oerter vom Alfred-Wege-
ner-Institut.  MSS·FOTO: MARIO ASSMANN
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OSTERHOLZ-SCHARMBECK. Der Rotary
Club hatte geladen, und viele, viele kamen.
Der große Sitzungssaal im Rathaus war be-
setzt, als Clubpräsident Dr. Christian Hoh-
mann die Gäste zum Benefiz-Konzert mit
der Musik-Comedy-Gruppe „Budla-Buh“
begrüßte. Dann schritten sie auf die Bühne,
die drei Herren im Frack mit roter Seiden-
blume am Revers und spiegelnden Lack-
schuhen: Der smarte Hans Torge Bollert (ge-
stopfte Trompete), Olaf Klindtwort mit säuer-
licher Miene und der Gitarre im Arm und
Jan Frederick Behrend, der „Mann für die
Grobmotorik“, der das Schlagzeug bearbei-
tet. Die drei Schwalbenschwänze kommen
aus Hamburg.

Und so unterlegen sie auch gleich zu Be-
ginn den Bill Haily-Titel „Rock around the
clock“ mit einem plattdeutschen Text, zum
besseren Verständnis. „Bidla-Buh“, so klärt
Hans Torge Bollert auf, bedeute „knackige
Jungs“ und ihr Programm heiße „Fracksau-
sen“. Naiv unbedarfte Hamburger Jungs be-
kämen Fracksausen „wenn eine Dame mich
fixiert, wenn sie mir nachstellt ungeniert,

und wenn sie mich in eine Ecke drängt und
mich an ihren Busen zwängt.“ Das Pro-
gramm ist eine Folge von witzig-hintergrün-
digen Frotzeleien, gekonnten Imitationen
und musikalischen Slapsticks. Die Drei sind
musikalische Multitalente. So vereinen sie
sich zu einem „polyphonen Dreiklang“,
wenn sie auf der Ukulele den „Dritten
Mann“ schrammeln. Der Ausschnitt aus ei-
nem amerikanischen Actionfilm gerät zu ei-
nem musikalischen Kleinkunsttheater.

Sie entpuppen sich als Meister minimalis-
tischer Clownerie. Immer wieder bezieht
Hans Torge Bollert das Publikum mit ein. Da-
bei gelingt es ihm im Handumdrehen, die
Rotary-Gemeinde zum „Osterholz-Scharm-
becker Kammerchor“ umzufunktionieren,
der mit „Luft und Liebe ‚Luise'“ haucht. Er
bringt die destinguierte Gesellschaft im
3/4-Takt des Gefangenenchores aus Verdis
„Nabucco“ sogar zum Schunkeln. Dann imi-
tiert Bollert den näselnden Gesang der 20-er
Jahre und besingt „Belamie“, den „Liebling
aller Damen, die ihm zu Liebe fielen aus
dem Rahmen“.

Dazwischen drängt sich Jan Frederick
Behrend in den Vordergrund und erzählt
dröge die Nonsens-Geschichte vom Tau-

sendfüßler, der sich laufend verzählt und irr-
tümlicherweise von einer Haubenmeise ge-
fressen wird. Auch das makabre Couplé von
Georg Kreisler „Gehen wir Tauben vergif-
ten im Park“ findet sich im bunt gemischten
Programm-Salat. Dann basteln die Drei eine
4-sätzige Sinfonie mit Schlagertiteln aus der
lila Charleston-Zeit und animieren einzelne
Gäste, auf Klangmetall, Raspel, Knarre und
Castagnetten mitzutun. Rudi Schurickes
Edelschnulze von der „Capri-Sonne“ ent-
zaubern sie mit einem klackenden Stepp-
tanz, und der Udo Jürgens-Titel „Aber bitte
mit Sahne“ wird an einem eilends aufgebau-
ten Tisch zu einem rhythmischen Schlager-
eignis mit Tischbestecken, Töpfen und Tel-
lern, unterstützt durch staccatohafte Wort-
und Sprachfetzen.

Eine gepfiffene Tour d'horizont durch die
klassische Opern- und Konzertliteratur
schließt sich an. Das alles ist Nonsens auf ho-
hem Niveau. Absurder Humor und Stilviel-
falt zeichnen das Programm aus. Was dieses
Terzett singt und spielt, ist gekonnte Unter-
haltung, frei von jeglichem Ernst, auch
wenn die Drei ihre Comedy mit ernsthaft bla-
sierter Miene verkaufen. Die Rotarier und
ihre Gäste waren hellauf begeistert.

Die Hamburger Musik-Comediens „Bidla-Buh“ begeisterten mit ihrem einfallsreichen Pro-
gramm die Osterholzer Rotarier und ihre Gäste.  POT·FOTO: PETER OTTO

Ewiges Eis birgt ein Klimaarchiv
Wissenschaftler Hans Oerter referierte vor Loccumer Kreis

Meister minimalistischer Clownerie
Rotary-Club veranstaltet im Rathaussaal ein Benefiz-Konzert mit den Musik-Comediens „Bidla-Buh“
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Generali Versicherungen
RD Bremen, Filialdirektor Andreas Holzhausen
Obernstr. 38-42, 28195 Bremen
Tel. (0421) 162 14-0
andreas.holzhausen@service.generali.de
www.generali.de

Ihre neue
Herausforderung!

Ihre Chance.
Wir sind ein erfolgreiches Versicherungsunternehmen
mit attraktiven Produkten und einer modernen Vertriebs-
struktur. Wir bieten unseren Kunden maßgeschneiderte
Lösungen rund um Versicherungen und Finanzdienst-
leistungen. Der individuelle Schutz des Einzelnen prägt
unser gemeinschaftliches Handeln.

Im Raum Bremen / Landkreis Osterholz-Scharmbeck
suchen wir Sie als

Leiter/in einer Bezirksagentur (§84 HGB)

Sie erwartet eine attraktive selbstständige Außendienst-
Tätigkeit mit Karrierebegleitung in einer Großagentur. Sie
erhalten eine umfassende Ausbildung in unserem Semi-
narzentrum zum/r Versicherungsfachmann/-frau (BWV).
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Einkommen.

Sie haben eine abgeschlossene kaufmännische oder
handwerkliche Ausbildung? Sie haben Freude am
Umgang mit Menschen? Sie zeichnen sich aus durch
Fleiß, Ehrgeiz und Eigeninitiative?

Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung. In einem
persönlichen Gespräch informieren wir Sie gern über
unsere Leistungen.

Die Stadt Osterholz-Scharmbeck beabsichtigt eine Krippengruppe für
unter 3-Jährige im Kindergarten Scharmbeckstotel einzurichten. Vor
dem Hintergrund wird zum 01.08.2008 und befristet bis zunächst zum
31.07.2010

eine Erzieherin bzw. einen Erzieher
mit staatlicher Anerkennung als Zweitkraft mit 35,00 Wochenstunden 
gesucht.
Sie sollten eine erfahrene, belastbare und engagierte Persönlichkeit
sein und einen positiven Zugang zu Kleinkindern haben. Insoweit soll-
ten möglichst Erfahrungen mit Gruppen von unter 3-Jährigen, Grund-
kenntnisse in der Entwicklungspsychologie von Kleinkindern oder
Fortbildungen in dem Bereich vorliegen. Ein weiterer wichtiger Aspekt
ist die Erfahrung und die Bereitschaft zur intensiven Zusammenarbeit
mit den Eltern. Außerdem wird erwartet, die Fähigkeit und das Enga-
gement, die Kleinkindgruppe organisatorisch und konzeptionell (mit)
aufzubauen. Die Bereitschaft zur Fortbildung und Weiterqualifizierung
sowie EDV-Kenntnisse werden erwartet.

Die Betreuungszeit findet in der Zeit zwischen 08.00 –14.00 Uhr statt,
die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe 6 TVöD.

Die Befristung erfolgt nach § 14 Abs. 2 des Teilzeit- und Befristungs-
gesetzes. Insoweit können nur Bewerber/-innen berücksichtigt wer-
den, die bisher noch nicht in einem Beschäftigungsverhältnis bei der
Stadt Osterholz-Scharmbeck gestanden haben.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher
Eignung bevorzugt eingestellt.

Für Fragen stehen Ihnen Herr Rolf Wehlers unter Telefon 0 47 91–
17-228 und Frau Susanne Fedderwitz Telefon 0 47 91–17-273 gerne
als Ansprechpartner zur Verfügung.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis zum
27.03.2008 an die

Stadt Osterholz-Scharmbeck
– Fachbereich Organisation, Personal und Recht –

Rathausstraße 1 · 27711 Osterholz-Scharmbeck

Suche junge Allround-
kraft für Gastronomie, Service, Küche,
Zimmer, etc., kann auch angelernt
werden. Zum Alten Torfkahn, OHZ,
t 0 47 91/76 48

Ambulantes Pflegeteam
Hilfe zum Leben
Hambergen Gnarrenburg
0 47 93 / 9 50 75 0 47 63 / 92 10 60
Sylke Günther Kerstin Bertram

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann senden Sie Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

S. Günther/K. Bertram � Heißenbütteler Damm 26
Beratungsbüro: Bremervörder Straße 24

27442 Gnarrenburg oder rufen Sie uns an.

Wir brauchen wieder Verstärkung
und suchen deshalb

examinierte Pflegekräfte
in Teilzeit (20–30 Stunden) für sofort oder später.

Um der positiven Entwicklung unseres Geschäftes gerecht zu
werden suchen wir zum nächstmöglichen Termin einen

LKW-Fahrer Klasse CE
mit ADR und Staplerschein

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung an Frau Kalmer.

ProEntsorga Beratungs- und Entsorgungs GmbH
Vor dem Heimelberg 6, 27729 Hambergen, www.proentsorga.de

Lexware Programme
Support, Schulung, Installation, Hotli-
ne,t 0421 / 409 33 66

Sie suchen eine Allround-
bürokraft oder eine Mitarbeiterin für
Ihren Empfang- und/oder fürs Sekre-
tariat? Dann rufen Sie uns an. Wir sind
2 Frauen, 51 Jahre jung, zeitlich flexi-
bel, zuverlässig, vertrauenswürdig mit
langjähriger kaufmännischer Erfah-
rung und würden gerne eine Vollzeit-
stelle durch Jobsharing ausfüllen.
Wir stehen Ihnen auch einzeln als
Teilzeitkraft ab sofort zur Verfügung.
t 0 47 91 / 95 95 95

Bauhelfer gesucht !
t 0 42 92/40 97 25 / Bauunternehmen
Schlüter

EU-FÜHRERSCHEIN
ohne MPU t 0152/ 29 03 32 84

STELLENANGEBOTE BERUFLICHE 
FORT- UND 
WEITERBILDUNG

STELLENGESUCHE

NEBEN-
BESCHÄFTIGUNGEN

DIENSTLEISTUNGEN

Bei Ihrem Angebot
auf eine Anzeige mit Kennziffer (Chiff-
re-Anzeige) schreiben Sie bitte die voll-
ständige Kennziffer gut leserlich direkt
über die Anschrift. 

Denken Sie daran
Wenn sie eine Anzeige aufgeben, die
mit einer Chiffre-Nummer erscheinen
soll, so erhalten Sie für die Abholung
der Offerten einen Ausweis mit dersel-
ben Nummer. Nur gegen Vorlage die-
ses Ausweises werden eingegangene
Offerten von uns ausgehändigt. Wir
müssen so streng verfahren, um 
Missbräuche und Irrtümer auszuschal-
ten. Denken Sie also bitte daran: beim
Abholen der Offerten immer den Chiff-
re-Ausweis mitbringen.

DEN VOR SPRUNG HABEN DIE ABONNENTEN.

SIEBEN TAGE
IN DER WOCHE.
Auf dem aktuellen Stand mit Ihrer Tageszeitung.
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